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S T U DI E N L E I T U NG Richard Schwennicke M US I K A L I S C H E E I N- 
S T U DI E RU NG Giacomo Marignani, Alice Meregaglia, Irina Skhirt-
ladze, Neil Valenta S PR AC HC OAC H I NG Giacomo Marignani, Alice 
Meregaglia C HOR A S S I S T E N Z Rodrigo Cob Peña S OU F F L AG E Julia 
Abe, Giacomo Marignani R E G I E A S S I S T E N Z & A BE N D S PI E L L E I-
T U NG Ulduz Ashraf Gandomi PRODU K T ION S A S S I S T E N Z BÜ H-
N E Anna Kirschstein PRODU K T ION S A S S I S T E N Z KO S T Ü M Silke 
Ehrhard KOM M U N I K AT ION Valentina Tepel

BÜ H N E N M E I S T E R Jochen Roßkopf T ON Hendrik Dingler R E QU I-
S I T E Friderike Stallknecht M A S K E Denise Opheim, Christine 
Schmitt, Melanie Stelzer I N S PI Z I E N Z Umberto De Bernardo 
Ü BE RT I T E L I N S PI Z I E N Z Alan Coates, Iris Kißner, Patrick Stelmach, 
Thomas Wagner F SJ  M US I K T H E AT E R Jonas Geissler ORC H E S T E R-
BÜ RO Cecilia Egle, Magnus Bastian L E I T U NG NO T E N BI BL IO T H E K 
Hie Jeong Byun

DAU E R circa 2 Stunden und 30 Minuten, inklusive einer Pause 
(1. Teil ca. 70 Minuten, 2. Teil ca. 60 Minuten)

„Du sollst ruhig erleben, wie es ist, 
unglücklich verliebt zu sein!“

Nemorino, II. Akt
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Matthew Vickers, Heiko Trinsinger

Juliana Zara, David Lee
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Handlung

I. Akt
Adina ist Anführerin einer Gruppe von Aussteiger*innen, die sich 
einem Leben ohne Herzschmerz verschrieben hat. Der melancho-
lische Außenseiter Nemorino ist jedoch offenkundig und unsterb-
lich in Adina verliebt. Diese zeigt weder Interesse, noch glaubt sie 
überhaupt an die Liebe. Als der umjubelte Sergeant Belcore um 
Adina wirbt, scheinen Nemorinos Chancen, bei Adina zu landen, 
zu schwinden.
	 Da trifft der selbsternannte Wunderheiler Dulcamara ein und 
preist seine Waren an, die alles heilen und optimieren sollen. 
Nemorino schöpft Hoffnung und kauft mit seinem letzten Geld 
einen vermeintlichen Liebestrank bei Dulcamara. Nur einen Tag nach 
der Einnahme soll Adina sich unsterblich in Nemorino verlieben.
	 Plötzlich selbstsicher, zeigt Nemorino Adina nun die kalte 
Schulter – mit dem Ergebnis, dass Adina sich daraufhin kurzer-
hand mit Belcore verlobt und ihn noch am selben Abend heiraten 
will. Nemorino ist verzweifelt.

— Pause —
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II. Akt
Am Abend ist das Hochzeitsfest in vollem Gang. Zu Belcores  
Unmut verschiebt Adina die Trauung auf den nächsten Morgen.
Um die Wirkung des Liebestranks zu beschleunigen, braucht Nemo-
rino noch mehr von Dulcamaras Wunderelixir, das in Wahrheit 
nur Rotwein ist. Er lässt sich von Belcore als Soldat anwerben, um 
mit dem Handgeld einen weiteren Trank kaufen zu können.
	 Adinas opportunistische Assistentin Gianetta verbreitet die 
Neuigkeit, dass Nemorino durch den Tod eines Verwandten in 
den Besitz eines Vermögens gekommen ist. Unvermittelt wird der 
Außenseiter umschwärmt – er selbst hält dieses neue Verhalten 
der Frauenwelt für ein erstes Ergebnis des Liebestranks. 
	 Durch Dulcamara erfährt Adina, was Nemorino auf sich ge-
nommen hat, um ihr Herz zu gewinnen. Sie wird sich ihrer wahren 
Gefühle für Nemorino bewusst und kauft seinen Soldatenvertrag 
von Belcore zurück.
	 Adina gesteht Nemorino ihre Liebe. Während die Gemein-
schaft Dulcamaras Wunderkräfte feiert und Belcore sich gekränkt 
zurückzieht, haben Adina und Nemorino endlich zueinander 
gefunden.

„Die Liebe rächt sich an mir: verliebt in einen,
der mich rasend macht!“

Adina, II. Akt
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David Lee, Georg Festl
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Welche Figur bist du?
Persönlichkeits-Quiz in der Welt von Donizetti

1.	 Welches Tier wäre dein
treuer Begleiter?
b) Katze
d) Panda
c) Schlange
a) Pfau 2. Was ist deine liebste Tageszeit?

b) Sonnenaufgang: Sonnengruß und me-time
c) Mittag: beste Kundschaft
d) Sonnenuntergang: beste Zeit für Sehnsucht
a) Mitternacht: zu dir oder zu mir?

	 3. Was findest du attraktiv?
	 a) �Ich sehe es, wenn ich in den 

Spiegel schaue
	 c) $$$
	 d) Selbstbewusstsein und Ausstrahlung 
	 b) Meine Ruhe!

	 4. Wie würdest du deinen 
	 Klamottenstil beschreiben?
	 c) Bunt, extravagant, auffällig! 
	 b) Stilsicher, hochwertig, elegant
	 a) �So, dass du dich fragst, was 

darunter auf dich wartet …
	 d) Hauptsache bequem
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	 5. Wo findet man dich am Freitagabend?
	 d) Zuhause … schlaflos mit Liebeskummer 
	 b) Im Yoga-Studio: durchatmen und mental detox
	 c) Beim Geldzählen und Rolex polieren
	 a) �Auf der Mitte der Tanzfläche oder schon auf 

dem Weg in ein fremdes Bett

Die Auflösung ist auf der nächsten Seite.

	 4. Wie würdest du deinen 
	 Klamottenstil beschreiben?
	 c) Bunt, extravagant, auffällig! 
	 b) Stilsicher, hochwertig, elegant
	 a) �So, dass du dich fragst, was 

darunter auf dich wartet …
	 d) Hauptsache bequem

			   6. �Was würde ein Zaubertrank in 
deinem Leben verändern?

			   a) Unendliche Anziehungskraft
			   d) Mich mutig und selbstbewusst machen
			   b) Patriarchat abschaffen
			   c) Ein Konto, das sich von alleine auffüllt

Juliana Zara, Georg Festl



Die Auflösung 
Kostümbildentwürfe von Sarah Antonia Rung

Überwiegend a) Belcore

überwiegend b) Adina
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überwiegend c) Dulcamara

überwiegend d) Nemorino
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Momentaufnahmen mit Regisseurin Geertje 
Boeden, Dirigent Johannes Zahn, Chordirek-
torin Alice Meregaglia, Sängerin Juliana Zara, 
Sänger Julian Orlishausen, Puppenspielerin 
Mia Lehrnickel und Upupa dem Wiedehopf

Geertje, wie sieht unglücklich 
Verliebtsein aus?

Sagʼs ohne Worte

Johannes, wie geht
gute Zusammenarbeit?
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Julian, das Gefühl, wenn 
die Arie perfekt war?

Juliana, an was wirst du dich 
in Deutschland nie gewöhnen?

Alice, der Klang, wenn dein 
Chor von der Liebe singt?
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Juliana Zara
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Ein erfolgreicher Wurf 
		  Zur Entstehung von Donizettis „Liebestrank“ 

Im Frühjahr 1832 erlebt der Komponist Gaetano Donizetti einen 
großen Misserfolg. Mit der Uraufführung von „Ugo Conte di 
Parigi“ am Mailänder Teatro della Cannobiana ist weder Publi-
kum noch Presse zufrieden. Erst zwei Jahre zuvor haben Donizetti 
und sein Librettist Felice Romani mit dem Erfolg der lyrischen 
Tragödie „Anna Bolena“ einen Exporthit geschaffen, der Doni-
zetti europaweit bekannt macht. Um seinen Ruf nach dem uner-
warteten Misserfolg und den des Theaters zu retten, gibt ihm der 
Theaterdirektor des volksnahen Cannobiana-Theaters also einen 
neuen Auftrag, und nun muss es schnell gehen: nur acht Wochen 
nach der erfolglosen Premiere des „Ugo“ soll Donizettis neueste 
Oper gezeigt werden. Zum Glück ist der 33-Jährige bereits Meister 
seines Fachs: mehr als 35 Opern hat er zu der Zeit komponiert. Mit 
Felice Romani, der auch für einige Libretti von Rossini und Bellini 
verantwortlich zeichnet, basiert das Libretto in weiten Teilen auf 
dem im Jahr zuvor uraufgeführten Stück „Le philtre“ (Der Liebes-
trank) von Librettist Eugène Scribe und Komponist Daniel Auber. 
Auf Donizettis Wunsch nimmt er nur wenige Änderungen vor, die 
allerdings wesentlich dazu beitragen, die Nöte und Sorgen seiner 
Figuren, vor allem Nemorinos, ernster zu nehmen – so entsteht 
die berühmte Arie „Una furtiva lagrima“ (Eine verstohlene Träne). 
In einer Rekordzeit von sechs Wochen ist die Oper vollendet. Der 
Versuch glückt: „Der Liebestrank“ kommt am 12. Mai 1832 mit 
großem Erfolg zur Uraufführung und ist in den Jahren 1838 – 48 
die am meisten aufgeführte Oper in Italien. Donizetti zählt mit 
Rossini und Bellini zu den drei Komponisten, welche die italieni-
sche Belcanto-Oper in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts zu 
der internationalen Berühmtheit verhalfen, die sie in der Opernwelt 
nach wie vor genießt. Bis heute zählt Donizettis Opera buffa „Der 
Liebestrank“ zu den meistgespielten Werken des Opernrepertoires.
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Ensemble und Chor des Staatstheaters Darmstadt



17und Statisterie des Staatstheaters Darmstadt
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SAG ’ S  OH N E WORT E

Alice, wie fühlt sich Applaus an?

Johannes, dein Gefühl, wenn 
Orchester und Ensemble
perfekt zusammen sind?

Was macht jemanden richtig
attraktiv, Geertje?
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SAG ’ S  OH N E WORT E

Wie entspannst du dich, Julian?

Juliana, was ist dein 
geheimes Talent?

Upupa, wie guckt ein richtig 
guter Bösewicht?

Johannes, dein Gefühl, wenn 
Orchester und Ensemble
perfekt zusammen sind?

Was macht jemanden richtig
attraktiv, Geertje?
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Georg Festl, Chor des Staatstheaters Darmstadt
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„Glücklich, wer sich vor der 
Liebe schützen kann“

		�  Über Adina, Nemorino und den Hashtag 
#goodvibesonly

„Glücklich, wer sich vor der Liebe schützen kann!“, singt Adinas 
Gefolgschaft gleich zu Beginn der Oper. Mit diesem Satz hat das 
Regieteam um Geertje Boeden sich in der Vorbereitung einge-
hend beschäftigt. Glücklich, wer sich nicht auf all die Risiken, den 
Schmerz, die Verunsicherung und die Beziehungsarbeit einlassen 
muss, den Liebe und Bindung mit sich bringen. Glücklich, wer 
sich nur an sich selbst bindet, wer nur die eigenen Bedürfnisse 
ins Zentrum stellt. Aber wie schützt man sich vor einem so tief 
menschlichen Bedürfnis nach Zugehörigkeit, nach Hoffnung, kurz: 
nach Liebe?
	 Diese Fragen kreisen allesamt um eine gesellschaftliche, kultu-
relle und psychologische Strömung, die als Antwort auf die Suche 
nach einem schmerzfreien Leben einen gesunden Individualismus 
zunehmend ins Absurde treibt. Persönliche Grenzsetzung wird zu 
emotionaler Abschottung, Offenheit wird zu Unverbindlichkeit. 
	 Die Sehnsucht nach einem Weg aus dem Leistungsdruck unserer 
Gesellschaft lässt sich an vielen modischen Strömungen der westli-
chen Lebenskultur, und ironischerweise vor allem auf Social Media, 
erkennen: Von Van Life Culture bis Tiny House, von Digital Detox 
bis Silent Retreat, von White Noise- bis Whale Sounds-Playlists.
	 Als Reaktion auf die mediale, visuelle und inhaltliche Überfor-
derung, der wir uns oft aussetzen, jagen wir also durch Werbung 
und Medien internalisierten Vorstellungen von Klarheit, Fokus 
und Ursprünglichkeit hinterher. Eine Weltflucht also, die ebenso 
kommerzialisiert wird, wie das gegenteilige Streben nach Leistung. 
	 Diese Beschäftigung führt direkt ins Bühnenbild unseres 

„Liebestranks“: Wir erleben einen pastellfarbenen, vermeintlich 
harmonischen Ort, der an ein Yoga Retreat erinnern könnte. Be-
völkert von betont friedlichen Freizeitgrüppchen, die sich entweder 
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Mia Lehrnickel, David Lee
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Laura Kirchgässner, David Lee und Chor des Staatstheaters Darmstadt
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und Statisterie des Staatstheaters Darmstadt
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G LÜC K L IC H ,  W E R SIC H VOR DE R L I E BE S C H Ü T Z E N K A N N

„Ich bin verzweifelt, ich muss geliebt werden,
jetzt sofort!“

Nemorino, II. Akt

mit Origami oder meditativer Rasenpflege beschäftigen, bildet 
die Guru-artige Identifikationfigur Adina das Zentrum der Ge-
meinschaft. Zur Schau getragen wird hier das zweifelhafte Motto 
#goodvibesonly (zu deutsch: nur positive Gefühle) – denn nur so 
könne man das Risiko vermeiden, verletzt zu werden. Donizettis 
vor mehr als 190 Jahren geschriebener „Liebestrank“ greift somit 
gleich mehrere zentrale Themen unserer heutigen Zeit auf: Selbst-
betrug, Leichtgläubigkeit und Bindungsangst. Für Nemorino ist ein 
Leben ohne Liebe und wirkliche Zugehörigkeit völlig uninteres-
sant – und damit hält er Adina, und uns, einen Spiegel vor. Mutig 
und radikal entblößt er eine unbedingte Sehnsucht, die in uns allen 
wohnt: die Sehnsucht, geliebt zu werden.
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Georg Festl

Julian Orlishausen, David Lee und Chor des Staatstheaters Darmstadt
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Wie entspannst du dich, 
Johannes?

Julian, wie guckt ein 
richtig guter Bösewicht?

Dein Teenager-Ich, Geertje?

SAG ’ S  OH N E WORT E



Alice, wie sieht
Verliebtsein aus?
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Wie fühlt sich Musik an, Mia?

Juliana, das Gefühl, wenn 
du den letzten Ton perfekt 
getroffen hast?

Dein Teenager-Ich, Geertje?

SAG ’ S  OH N E WORT E
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Julian Orlishausen, David Lee und Chor des Staatstheaters Darmstadt

Chor des Staatstheaters Darmstadt, David Lee, Laura Kirchgässner, Juliana Zara
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Juliana Zara, Georg Festl und Chor des Staatstheaters Darmstadt
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